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Bremen (ala). Klaus Möhle, sozialpoliti-
scher Sprecher der SPD-Bürgerschaftsfrak-
tion, will Flüchtlinge schneller in Arbeit
bringen, um ihre gesellschaftliche Integra-
tion voranzutreiben. Nach den Vorstellun-
gen des Politikers sollen sie deshalb gleich
in der Zentralen Aufnahmestelle (ZASt),
ihrem ersten Anlaufpunkt, nach ihren be-
ruflichen Qualifikationen und Fähigkeiten
gefragt werden. Die Einrichtung selbst wie
auch die zuständige Behörde sehen dafür
allerdings keineMöglichkeiten.Das Sozial-
ressort unterstreicht stattdessen seine For-
derung nach Abschaffung des Asylbewer-
berleistungsgesetzes. Denn nach diesem
Bundesgesetz können geduldete Flücht-
linge frühestens nach drei Monaten auf
einen Job hoffen – falls der nicht von „be-
vorrechtigten“Deutschen oder EU-Auslän-
dern besetzt wird. Diese Einschränkungen
fallen erst 15 Monate nach der Ankunft in
Deutschland weg, was auch Handwerk
und Handel bedauern. Sie sprechen sich
für eine rasche Integration in den Arbeits-
markt aus und fordern, die Anerkennung
von Qualifikationen „weiter zu optimie-
ren“. Kommentar Seite 2·Bericht Seite 11

Bremen. „Das blaue Zimmer“ des französi-
schen Regisseurs Matthieu Amalric ist die
Verfilmung eines Romans von Georges Si-
menon. Amalric (Foto) ist ein beklemmen-

der Thriller um die
Amour fou von Esther
und Julien gelungen,
die sich regelmäßig in
dem titelgebenden
blauen Zimmer treffen.
Der Regisseur hat das
schnörkellos und in be-
törenden Bildern insze-
niert. Er spielt auch
eine der Hauptrollen in
dem Film. Seite 20

Hannover. Seit genau einem Jahr ist der
Bergbau-Ingenieur Andreas Sikorski Präsi-
dent des Landesbergamtes. Sein Vorgän-
ger, Ralf Pospich, war wenige Tage nach

dem Öl-Unfall in Etzel
zumRücktritt gedrängt
worden. Sikorski be-
müht sich seither, den
Ruf der Behörde in der
Öffentlichkeit aufzu-
polieren. Dazu hat er
sich und seinen 300
Mitarbeitern die früher
öfter vermisste Bürger-
nähe und Transparenz
verordnet. Seite 14

London. Die Zahl der Todesurteile ist im
vergangenen Jahrweltweit deutlich gestie-
gen. Rund um den Globus wurden nach ei-
nemBericht von amnesty internationalmin-
destens 2466 Todesurteile verhängt. Im
Jahr zuvorwaren esmindestens 1925 gewe-
sen. amnesty-Generalsekretär Salil Shetty
sprach von einem „dramatischen Anstieg“.
Die Zahl der Hinrichtungen ging allerdings
deutlich zurück. Die Menschenrechtler
zählten 2014 weltweit mindestens 607 Hin-
richtungen, im Vorjahr waren es noch 778.
In diesen Statistiken fehlen allerdings Zah-
len für China – dort werden Angaben zu
Hinrichtungen als Staatsgeheimnis behan-
delt. Kommentar Seite 2·Bericht Seite 4

VON JÜRGEN HINRICHS

Bremen. Das umstrittene Bauvorhaben auf
dem Bremer Bahnhofsvorplatz hat die ent-
scheidende Hürde genommen: Ankermie-
ter ist nun doch noch Accor geworden,
Europas Hotelmarktführer, nachdem das
Unternehmen kurzzeitig nicht mehr im
Rennen gewesen war. Der Mietvertrag
über 9000 Quadratmeter gilt als Schlüssel
für das 100-Millionen-Euro-Projekt. Die
Zweifel, ob es nach jahrelangem Stillstand
auf der Brache mit demNeubau überhaupt
etwas wird, sind endgültig ausgeräumt.

Accor will vor dem Bremer Bahnhof zwei
Hotels betreiben lassen: ein Ibis budget
und das Apartmenthotel Adagio. Das
Management übernimmt die Stuttgarter
Success GmbH. Geplant sind insgesamt
282 Zimmer.

Für den Bauherrn geht damit eine lange
Zeit des Bangens vorbei. „Wir freuen uns
extrem“, sagt Ulf Wachholtz von der Ham-
burger Achim-Griese-Treuhandgesell-
schaft. Es wurde gebangt, aber offenbar

auch gepokert. „Der erste Vertrag mit
Accor passte nicht in dieWertigkeit des Pro-
jekts“, soWachholtz. ImKlartext: DieHotel-
gesellschaft hätte zu wenig Miete gezahlt.

Nach Angaben des Geschäftsführers
sind mittlerweile zwei Drittel der 35000
Quadratmeter großen Gesamtfläche in
dem Gebäudekomplex vermietet. Neben
Accor haben die Supermarktkette Rewe
und der Drogeriemarkt dmunterschrieben.
Als gastronomische Betriebe sind bislang
die Burgerkette „Hans im Glück“ und der
Pizza-Pasta-Produzent „Vapiano“ dabei.
Die rund 300 Stellplätze in der Tiefgarage
wird die Brepark betreiben.

Die beiden Hotels wollen laut Accor be-
reits imHerbst 2017 ihre erstenZimmer ver-
mieten. „Dieses Projekt ist eine echte Her-
zensangelegenheit für uns“, erklärt Chris-
tian Giraud, Vize-Präsident des Unterneh-
mens, „wir eröffnen das erste Adagio-
Apartmenthotel in Bremen und können zu-
sammen mit ibis budget an einem attrakti-
ven Standort die unterschiedlichen Bedürf-
nisse unserer Gäste bedienen.“

Noch ohne Mieter sind die rund 10000
Quadratmeter Bürofläche in dem Projekt.
Vorgesehen war ursprünglich, dass die
BremerBau- undUmweltbehörde dengröß-
ten Teil davon übernimmt. Die Pläne dafür
gab es bereits, sie waren sogar bis auf den
einzelnen Quadratmeter ausgetüftelt. Als
dann plötzlich politischer Gegenwind auf-
kam und der Stadt vorgeworfen wurde, sie
wolle das Vorhaben indirekt subventionie-
ren, platzten die Pläne.

Der Argwohn hat eine Vorgeschichte: 15
Jahre lang hatte Bremen versucht, das
5600 Quadratmeter große Grundstück zu
verkaufen. Trotz Bestlage vor dem Bahn-
hof biss niemand an. Als vor gut drei Jah-
ren Achim Griese kam und für rund sechs
Millionen Euro einschlug, war die Freude
groß – obwohl eigentlich das Doppelte an
Kaufpreis erwartet worden war. Hatte der
Investor damals möglicherweise noch et-
was anderes gekauft, so der Verdacht.
Wurde ihm die Zusage gemacht, etliche
tausend Quadratmeter Bürofläche von
einer Behörde anmieten zu lassen?

Achim Griese hat das früh für baren
Unsinn erklärt. Die Stadt hielt sich in der
Angelegenheit bedeckt. Nun ist sie aber
ohnehinGeschichte. Die Bau- undUmwelt-
behörde – heimatlos, wenn der Lloydhof im
Ansgariviertel abgerissen wird, um dem
geplanten City-Center Platz zu machen –
zieht demVernehmen nach in ein Haus am
Herdentorsteinweg.

In die Brache vor demBahnhof istmittler-
weile Bewegung gekommen. Zunächst
musste eine Gashauptleitung verlegt wer-
den. Dann fand man Überreste einer Bade-
anstalt aus dem 19. Jahrhundert. Und nun
geht es an die Spundwände zur Stabilisie-
rung der Baugrube.

„Im Mai gehen wir richtig in die Erde“,
kündigt Ulf Wachholtz an. Beide Gebäude,
entworfen von dem Architekten Max Dud-
ler, sollen zunächst gleichzeitig hochgezo-
gen werden. Erst der Endausbau der Häu-
ser wird dann zeitlich auseinander fallen,
so der Geschäftsführer. „Der Bau, in dem
die beiden Hotels untergebracht werden,
hat Priorität.“ Kommentar Seite 2

INHALT KULTUR

Simenon-Thriller im Kino

Bremen. Orkan Niklas hat in Bremen und
Niedersachsen zu etlichen Einsätzen ge-
führt. Die Feuerwehr musste vor allem we-
gen umgeknickter Bäume und umherflie-
gender Gegenstände ausrücken. Größere
Schäden blieben in Bremen jedoch aus,
Menschen wurden nicht verletzt. Unter
dem schweren Sturm litten überwiegend
Bahnreisende. Hier kam es den ganzen
Tag über zu erheblichen Verspätungen
undAusfällen. Der Regionalverkehr inNie-
dersachsen wurde amAbend komplett ein-
gestellt. Ein ICE musste zwischen Ham-
burg und Berlin auf freier Strecke evaku-
iert werden. Auch Autofahrer hatten mit
dem Sturm zu kämpfen. Auf einer Bundes-
straße südlich von Diepholz wurde ein Lkw
vom Sturm in den Gegenverkehr gedrückt.
Besonders ärgerlichwar das schlechteWet-
ter für die Schausteller auf der Osterwiese:
Aus Sicherheitsgründen hatte das Stadt-
amt entschieden, dass das Volksfest gar
nicht erst öffnen durfte. Bericht Seite 7

DER NORDEN

Bergamt sucht Bürgernähe
Bremen. Harald Strutz bewundert die Art,
wieWerders Fußballer sich in dieser Saison
aus der Krise befreit haben. „Das war eine
großartige Leistung“, sagte der Präsident

von Werders nächstem
Gegner Mainz 05 im
Interview mit demWE-
SER-KURIER. Dieser
neue Bremer Geist sei
für seinen Verein An-
lass gewesen, nachzu-
denken und zu sagen:
„Wir müssen da, wo
Mainz 05 draufsteht,
auch wieder Mainz 05
reinpacken.“ Seite 21

Bremen (mod·akl). Seit siebenMonaten ist
Bremen bundesweit Schlusslicht bei der
Arbeitslosigkeit. Doch jetzt kommt es noch
schlimmer: Bremen war im März das ein-
zige Bundesland, in dem mehr Arbeitslose
erfasst wurden: Die Zahl stieg binnen
einen Jahres um 2,1 Prozent. In West-
deutschland insgesamt nahm sie um 3,0
Prozent ab, erklärte die Bundesagentur für
Arbeit am Dienstag. Von den alten Län-
dern schneidet Schleswig-Holstein am bes-
ten ab (minus 4,9 Prozent). Auch alle neuen
Länder melden weniger Arbeitslose, vorne
liegt Brandenburg (minus 9,1 Prozent).

Bremen ist damit auch das einzige Land,
in dem die Arbeitslosenquote binnen einen

Jahres gestiegen ist: von 11,0 auf 11,1 Pro-
zent. Bundesweit sank sie von 7,1 auf 6,8
Prozent. Die Agentur nennt die Frühjahrs-
belebung „stärker als üblich“ und zählt
bundesweit noch 2,93 Millionen Arbeitslo-
se, 123000 weniger als ein Jahr zuvor.

Bei der BremerOpposition lösten die Zah-
len scharfe Kritik am Senat aus. „Die Ent-
wicklung am Arbeitsmarkt ist ein erneuter
Beleg für die schlechte rot-grüne Arbeits-
marktpolitik“, sagte CDU-Landeschef Jörg
Kastendiek, der in der Fraktion Sprecher
für Arbeit und Wirtschaft ist. „Eine Katas-
trophe“, sagte auch die arbeitsmarktpoliti-
sche Sprecherin der Linken in der Bürger-
schaft, Claudia Bernhard. Bericht Seite 3

Berlin. Die Verkehrsfliegerschule der Luft-
hansa in Bremen wusste während der Aus-
bildung des Co-Piloten der Germanwings-
Unglücksmaschine von einer vorausgegan-
genen Depression. In einer E-Mail habe
der damalige Flugschüler sie 2009 über
eine „abgeklungene schwere depressive
Episode“ informiert, teilte die Lufthansa
am Dienstagabend mit. Dies sei im Zusam-
menhang mit der Wiederaufnahme seiner
Ausbildung geschehen. „Im Anschluss
wurde dem Co-Piloten die erforderliche
ärztliche Flugtauglichkeit bestätigt“, heißt
es in der Lufthansa-Mitteilung.

Unterdessen ist ein Video aus der Un-
glücksmaschine aufgetaucht, das Bilder

aus den letzten Sekunden des Flugs
4U9525 zeigen soll. „Bild“ und das französi-
sche Magazin „Paris Match“ berichteten
am Dienstagabend, Mitarbeiter hätten die
Sequenz ansehen können. Das Video sei
amUnglücksort von einer Person gefunden
worden, die zum Kreis der Ermittler gehö-
re. Es belege, dass die Passagiere an Bord
gewusst hätten, in welch verzweifelter
Lage sie sich befanden, berichtete „Bild“.

Die Identifizierung aller Absturzopfer
soll laut Frankreichs Präsident FrançoisHol-
lande „bis spätestens Ende derWoche“ ab-
geschlossen sein. Die französische Gendar-
merie teilte mit, dass nun alle Leichen ge-
borgen seien. Bericht Seite 6

Das ausführliche Wetter finden Sie auf
Seite 6 und jederzeit aktuell auf dem
Online-Portal des WESER-KURIER unter:

www.weser-kurier.de/wetterkontor/aktuellFO
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Mainz-Chef Strutz lobt Werder

Bremen (bem). Beim Handelsverband
Nordwest gibt es mit dem heutigen Tag
einen neuenGeschäftsführer: Nach 36 Jah-
ren Verbandsarbeit hat sich Rolf Knete-
mann in den Ruhestand verabschiedet,
sein Nachfolger ist Jan König. „In den Ver-
band soll neues Leben einkehren“, sagt
Knetemann. Um die Bremer Innenstadt fit
für die Zukunft zu machen, fordern die bei-
den imGespräch mit demWESER-KURIER
unter anderem, dass alle Bremer Akteure –
neben dem Einzelhandel auch die Politik
sowie das Hotel- und Gaststättengewerbe
– mehr als bislang mit einer Stimme spre-
chen sollten. „Der Kunde muss das Gefühl
bekommen, dass er in dieser Stadt geliebt
wird“, sagt Knetemann. Jan König meint
außerdem, dass Bremen die Umlandge-
meinden nicht aus demAuge verlieren dür-
fe. Ansonsten komme es zu einem unnöti-
gen Verdrängungswettbewerb wie derzeit
zwischen Bremerhaven und dem benach-
barten Schiffdorf. Interview Seite 15

Nur in Bremen mehr Arbeitslose
In allen anderen Bundesländern geht es aufwärts

100 Millionen Euro für Bremens Mitte
Hotelkette Accor wird Hauptmieter im Neubau am Bahnhofsplatz / Noch 10000 Quadratmeter Bürofläche frei

Flugschule wusste von Depression
Lufthansa äußert sich zu Vorgeschichte der Germanwings-Katastrophe

Schneller Arbeit
für Flüchtlinge

Orkan legt
Zugverkehr lahm

Zwischen einem Sturmtief über dem Bal-
tikum und einem Hoch über dem Atlantik
weht recht kühle und feuchte Luft heran.

Nasskalt und windig

Tagsüber NiederschlagNachts

8° 1° 70%

Jan König führt
Handelsverband

Todesurteile
nehmen zu

Hamburg. Pablo Picasso ist der wohl ein-
flussreichste Künstler des 20. Jahrhun-
derts. Das greifen nun die Hamburger

Deichtorhallen auf – etwamit dieser Statue
vonMaurizioCattelan. DieAusstellung „Pi-
casso in der Kunst der Gegenwart“ eröffnet

die für 16Millionen Euro umgebaute Nord-
halle neu. Bericht Seite 20
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Delta Moon bietet eine

Kombination aus Southern

Rock, Mississippi Blues

und amerikanischen Roots,

gespielt mit Doppel-Slide-

Gitarren. Ins Meisenfrei

kommen sie mit ihrem in-

zwischen neunten Album.

>> Dienstag, 7. April, 20 Uhr,

Meisenfrei

Deutschlands größtes

Hip-Hop-Indoor-Festival

„Mile of Style“ feiert sein

fünfjähriges Jubiläum. Erst-

mals findet die Veranstal-

tung dabei in Bremen statt.

In Wim Wenders Drama

„EveryThing Will Be Fine“

versucht ein Schriftsteller

den von ihm verursachten

Tod eines Jungen zu ver-

arbeiten. Der Film folgt

über zwölf Jahre seinem

Versuch, dem Leben wie-

der einen Sinn zu geben.

>> Ab Donnerstag im Kino

DIE TOP-TIPPS

Sonnabend, 4. Apr
il,

Gustav-Heinemann
-

Bürgerhaus Vegesa
ck

Ray Wilson & Quin
tett:

Genesis Classic

VERANSTALTUNGEN · THEATER · KINO · MUSIK · TV · RADIO
2. April bis 8. April 2015
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